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Spätestens seit dem zweiten Teil-Lockdown im November fragen wir uns: Wie 
werden wir Weihnachten feiern? Können wir uns dann treff en und wiedersehen?
Da kam mir ein Wort von Dietrich Bonhoeff er in den Sinn. Der evangelische 
Pfarrer und Widerstandskämpfer gegen das NS-Regime schrieb am 1. Dezember 
1943 aus seiner Gefängniszelle in Berlin-Tegel an seine Verlobte:

„Ich glaube, wir gehen einem besonders schönen Weihnachten entgegen. Gerade weil 
sich alles äußere Sorgen diesmal von selbst verbietet, wird es sich herausstellen, ob wir 
am Wesentlichen allein genug haben.
Ich habe früher furchtbar gern Geschenke bedacht und besorgt; aber wo wir nun nichts 
mehr zu schenken haben, strahlt das Geschenk, das Gott uns in der Geburt Christi 
gemacht hat, umso heller…
So wollen wir ohne jede Verzagtheit, viel mehr mit voller Zuversicht diesem Weih-
nachtsfest entgegengehen. Und wenn Gottes Freundlichkeit uns gar in diesen Tagen 
wieder zusammenführt, dann haben wir aneinander das schönste irdische Weihnachts-
geschenk!“1

Die Worte Bonhoeff ers sprechen von einer großen inneren Freiheit und bewegen 
mich. Ich wünsche Ihnen zum sicherlich ganz anderen Weihnachten 2020 diese 
Hoff nung und Gelassenheit, die uns Gott in der Geburt seines Sohnes schenken 
möchte. Und wenn Gottes Freundlichkeit uns gar in diesen Tagen wieder zusammen-
führt, dann haben wir aneinander das schönste irdische Weihnachtsgeschenk!

Im Namen des Seelsorgeteams in unserer Pfarrei St. Peter und Paul wünsche ich 
Ihnen ein solches, gesegnetes Fest,

Ihr Pfarrer 

Martin Limberg

1 Ruth-Alice v. Bismarck/Ulrich Kabitz (Hrsg.), Brautbriefe Zelle 92 (München  72016) 91.

Weihnachten
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Pfarrer Godfrey Kalema stellt sich vor

Ich heiße Godfrey Kalema und ge-
höre zum Bistum Hoima im Westen 
von Uganda. Ich wurde im Jahr 1973 
in der Gemeinde Kigando im Distrikt 
Kakumi-ro in Uganda geboren.  meine 
Muttersprache ist Runyoro. Außerdem 
spreche ich Englisch und Deutsch. 
Meine Hobbys sind Basketball, Fahr-
radfahren, Bingo spielen, Sportschau, 
Jogging und Kaff eekochen.  

Ich hatte meine ganze Ausbildung 
als Schüler und auch als Student in 
meinem Heimatland. Im Jahr 2005 ab-
solvierte ich mein Theologiestudium 
und wurde im Anschluss zum Priester 
geweiht. Nach meiner Priesterweihe 
diente ich für ein Jahr als Domkaplan 
in der Dompfarrei Bujumbura, in der 
Bischofsstadt Hoima. Im Jahr 2007 
wechselte ich als Schulkaplan in die 
Pfarrei Bukuumi im südlichen Teil des 
Bistums Hoima. Die Pfarrei Bukuumi 
gilt als erste Missionsstation im mitt-
leren Westen des Landes (Uganda). 
Dort war ich drei Jahre tätig. 

Im Oktober 2010 habe ich ein Stipen-
dium aus Irland bekommen, um an der 

Universität „All Hallows“ in Dublin 
weiter zu studieren. Im Jahr 2012 
habe ich erfolgreich eine Masterarbeit 
im Bereich der Krankenseelsorge ge-
schrieben. Danach bin ich in mein Hei-
matland zurückgekehrt und habe dort 
für ein Jahr als Pfarrer Kooperator an 
der Märtyrer-Gedenkstätte Kooki ge-
dient.  In Uganda gibt es 24 Märtyrer. 
Einer von ihnen St. Andrea Kaahwa ist 
in Kooki geboren und aufgewachsen. 
Ich habe also an dessen Gedenkstätte 
gedient. 
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Anfang des Jahres 2013 habe ich ein 
Stipendium aus Deutschland bekom-
men, um einen Deutschkurs an der 
Akademie Klausenhof in Dingden zu 
belegen. Im August des gleichen Jahres 
habe ich den Deutschkurs absolviert. 
Ab September 2013 bis zum März 
2017 durfte ich in der Kirchenge-
meinde St. Nikolaus - Darfeld dienen.  
Vom 07. März 2017 bis zum 01. Au-
gust 2020 war ich in die Pfarrei St. 
Dionysius Rheine tätig. Während die-
ser Zeit habe ich meinen Amtsbruder 
Martin Limberg kennengelernt. Dort 
habe ich mit ihm gut gearbeitet. Im 
November 2019 wechselte er als lei-
tender Pfarrer nach St. Peter und Paul 
in Velen. Es ist ein großes Wunder, 
dass ich ihm in diesem Jahr wieder 
begegnet bin. Ich freue mich sehr, mit 
Martin weiter zu dienen.  

In der noch kurzen Zeit in dieser Pfar-
rei habe ich nette Menschen kennen-
gelernt, etwa die Amtsbrüder Hubert 
von der Heide und Martin Limberg, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Seelsorgeteams, etliche Jugendliche 
und andere Mitchristen.  

Ich danke euch und Ihnen für die Hilfe 
und Gastfreundschaft. In dieser kurzen 
Zeit habe ich hier schon eine zweite 

Heimat gefunden. Während meiner 
Zeit in dieser Pfarrei interessiere ich 
mich besonders für die Jugendarbeit. 
Ich bin auch bereit, entsprechend dem 
im Seelsorgeteam abgestimmten Erfor-
dernissen auch in anderen Bereichen 
zu dienen. 

In dieser Krisenzeit der Corona-Pan-
demie wünsche ich allen alles Gute. 
Bleiben Sie gesund. Gott segne Sie, 
Gott segne unsere Pfarrei St. Peter 
und Paul. Das Jahr 2020 geht nun 
dem Ende zu, und ich wünsche euch 
und Ihnen allen eine schöne Advents-
zeit, ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr 2021. Toi, toi, toi!

Godfrey Kalema.
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Aus dem Leben eines Ordners
Ein unscheinbares Virus hält die Welt in 
Atem. Das spürt man auch beim Kirchen-
besuch in St. Walburga. Wir sind ja froh, 
dass überhaupt wieder ein Gottesdienst in 
Gemeinschaft gefeiert werden kann und 
nicht nur von zu Hause aus per YouTube 
„konsumiert“ wird.
Als Voraussetzung, dass der Gottesdienst 
in St. Walburga wieder stattfi nden kann, 
waren Regeln erforderlich; Vieles ist jetzt 
anders und ungewohnt. Seitdem gibt es 
auch eine neue Aufgabe in der Kirche: Den 
Ordnungsdienst, den ich auch ausübe. Die 
Ordnerinnen und Ordner sollen die Kir-
chenbesucher zu den Regeln informieren 
und anhalten, diese auch einzuhalten. Eine 
größere Gruppe Freiwilliger hat sich zu-
sammengefunden, diesen Dienst immer zu 
zweit auszuüben. 
Ich empfi nde diesen Dienst als schwierig. 
Wir wollen keine Türsteher sein, die Men-
schen kontrollieren oder sogar abweisen. 
Wir sind keine Wachen, die ihr Gegenüber 

maßregeln und Strafen aussprechen. Wir 
sind Ordnungsdienstleister. Und freuen 
uns über alle Kirchenbesucher – hoff ent-
lich erkennt man das Lächeln der Ord-
nerinnen und Ordner trotz der Maske. 
Trotzdem tragen wir ein wenig Verant-
wortung mit, dass der Kirchenraum nicht 
zum Ausbreitungsort des Virus wird und 
dass Behörden wieder einen Ausschluss 
der Gläubigen vom Gottesdienst beschlie-
ßen müssen.
Ich möchte allen einen großen Dank aus-
sprechen, die sich in den letzten Monaten 
so gut an die Vorgaben gehalten haben!
Aber genauso möchte ich um Verständ-
nis bitten, wenn wir Einzelne ansprechen 
müssen, doch den Mund-Nase-Schutz 
zurechtzurücken oder sich die Hände zu 
desinfi zieren. 
Ich glaube, dass wir im Gottesdienst un-
ter einem höheren Schutz stehen, aber wie 
sagte ein Weiser aus dem Orient? „Glaube 
an Gott und binde Dein Kamel fest.“
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Zwischen leichter Arbeit und logistischer 
Meisterleistung
Wie vielleicht schon einigen aufge-
fallen sein dürfte, gibt es seit einigen 
Monaten ( genauer gesagt, seit Co-
rona) einen neuen Dienst bei uns in 
der Kirche. Wir haben ihn „Ordnungs-
dienst“ genannt. Eine halbe Stunde vor 
Beginn der Gottesdienste fi nden sich 
2 Personen im Turmeingang ein, um 
für Desinfektionsmittel und saubere 
Gebetbücher zu sorgen. Die Gottes-
dienstbesucher werden in Empfang 

genommen, es gibt Hilfestellung beim 
Ausfüllen der Besucherzettel und bei 
der Platzsuche. Mit ein wenig Stolz 
können wir dabei auf eine Gruppe von 
19 Leuten zurückgreifen, was die Or-
ganisation enorm erleichtert, aber teil-
weise auch eine logistische Meisterlei-
stung ist. Um dieses zu verdeutlichen, 
habe ich mal einen Teil der Kommen-
tare aus der WhatsApp-Gruppe abge-
druckt, nachdem der neue Einsatzplan 
erschienen ist.

Es ist unglaublich, wie engagiert sich 
alle einbringen. Nebenbei werden auch 
noch die Dienste der Lektoren und 
Kommunionhelfer übernommen.
So möchte ich an dieser Stelle allen 
„Ordnungsdienstlern“
DANKE! sagen!
 
Gern würden wir diese Gruppe noch 
erweitern. Wir möchten auch dieje-
nigen ansprechen, die z. Zt. keinen 
Dienst übernehmen können, z. B. Lek-
toren, Kommunionhelfer oder Kollekt-
anten, jeder ist willkommen!!!

Angelika Heisterkamp
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Zu Besuch bei Pfarrer Döcker
Am 29. August machte sich eine Ab-
ordnung vom Gemeindeausschuss St. 
Walburga nach Rheine auf, um unseren 
ehemaligend Pfarrer Karl Döcker zu 
besuchen. Gegen 11:00 Uhr trafen wir 
beim Pfarrer Döcker ein, er hatte für 
den Tag ein schönes Programm vorbe-
reitet. In gemütlicher Runde in seiner 
Wohnung begrüßten wir uns bei einem 
leckeren Aperitiv. Die Wiedersehens-
freude war auf beiden Seiten riesig, es 
war richtig schön sich wieder zu se-
hen. Gegen Mittag gab es dann eine 
Stärkung für alle,  wir fanden alle Platz 

an seinem großen Wohnzimmertisch, 
es gab Kartoff elsalat mit Bockwürst-
chen und ein reichhaltiges Angebot an 
Getränken, von Wein und Bier bis zu 
Wasser und Apfelschorle.

Danach ging es weiter, erstmal be-
suchten wir bei wunderschönem Som-
merwetter die Salinen in Rheine, Pfar-
rer Döcker als gebürtiger Rheinenser 
konnte uns da ganz viel erzählen.
Anschließend ging es nach Elte, dort 
wartete auf uns der Küster der St. Lud-
gerus Kirche Elte. Er machte für uns 
eine Führung in der Kirche St. Ludge-
rus, die voller alter Schätze und alter 
Gemälde ist. Es war sehr eindrucksvoll 
und interessant.

Von da aus fuhren wir zurück nach 
Rheine, zu der Heimpfarrei von Hr. 
Pfarrer Döcker, St. Johannes Baptist. 
Unter fachkundiger Führung von Pfar-
rer Döcker besichtigten wir die Pfarr-
kirche St. Johannes Baptist. Er erzähl-
te uns die ganze Geschichte der noch 
nicht so alten Kirche, die untrennbar 
mit der Stadt Rheine verbunden ist.

Zu Fuß ging es dann zu dem Friedhof, 
da ist nämlich die alte (ursprüngliche) 
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St. Johannes Baptist Kirche, das gleich-
zeitig älteste Gebäude in Rheine. Dazu 
hatte Pfarrer Döcker extra auch eine 
historische Führung durch den Küster 
der St. Johannes Baptist für uns orga-
nisiert. Wir erfuhren die ganze jahr-
hundertelange Geschichte der Kirche, 
konnten uns die kostbaren Reliquien 
ansehen, und bekamen auch viele Ge-
schichten und Anekdoten sehr leben-
dig von dem Küster erzählt.

Im Anschluss daran feierten wir alle 
zusammen eine heilige Messe in der 
St. Johannes Baptist Kirche. Damit war 
der offi  zielle Programm zu Ende.Dann 
ging es nochmal zum Pfarrer Döcker 
nach Hause, da gab es zum Abschluss 
noch eine reichlich gedeckte Kaff ee- 
und Kuchentafel.

Gegen 19:00 Uhr ging es dann für uns 
in Richtung Ramsdorf wieder zurück, 
es war ein richtig schöner und ein-
drucksvoller Tag für uns alle.
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Jeden zweiten Mittwoch im Monat 
um 15:00 Uhr freuen wir uns auf die 
Kinderkirche im Haus St. Walbur-
ga. Nicht nur wir freuen uns – jeden 
Mittwoch warten Kindergartenkinder, 
Eltern und die Bewohner des Hauses 
gespannt und voller Erwartungen. 
Aufgrund von Corona konnte die Kin-
derkirche leider seit März nicht mehr 
stattfi nden. Dem Kinderkirchen-Team 
fehlt diese fröhliche Zeit und die ge-
meinsamen Nachmittage zur Vorbe-
reitung auf die nächste Kinderkirche. 
Den Kindergartenkindern fehlen Ge-
schichten, kleine Spiele, gemeinsames 
Singen und Beten. Ebenso vermissen 
die Bewohner des Hauses das Strahlen 
der Kinder und die gemeinsame Zeit, 
die einen grauen Nachmittag erhellen 
kann.

Das nächste Thema für die Kinderkir-
che im April war schon geplant. „Der 
gute Hirte“ sollte das Thema sein. 
Unsere Handpuppe der Rabe, der vor 
allem bei den Kindern sehr beliebt ist, 
wäre wieder ein Teil der Geschichte 
gewesen.

Wie sagt man so schön? Ohne schwe-
re Zeiten würde man die guten Zeiten 

nicht zu schätzen wissen. Wir das 
Team der Kinderkirche hoff en, dass die 
schweren Zeiten mit Gott an unserer 
Seite vergehen und wir die schöne 
Zeit zusammen im Haus St. Walburga 
möglichst bald wieder erleben dürfen. 
„Gott ist unsere Zuversicht und Stär-
ke, eine Hilfe in den großen Nöten.“ 
(Psalm 46,2).

Das Kinderkirchen-Team wünscht 
Euch eine behütete Weihnachtszeit. 
Eine Zeit, in der man sich mehr auf 
sich selbst besinnen kann und auf Din-
ge, die im alltäglichen Leben zu kurz 
kommen: Ein Lächeln, eine Umarmung 
oder ein gutes Gespräch – manchmal 
sind es die kleinen Dinge im Leben.

„Uns fehlt die fröhliche Zeit“
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Am 15. August jeden Jahres feiert die 
katholische Kirche das Hochfest „Ma-
riä Aufnahme in den Himmel“. Sie 
greift dabei auf eine alte Tradition 
zurück, in der Heilkräuter eine große 
Bedeutung im menschlichen Leben 
hatten. Als Dank an den Schöpfer allen 
Lebens und zur Ehre der Gottesmutter 
als Mutter des Lebens werden dann 
auch Kräuter gebunden und gesegnet.

In diesem Jahr fand dieser Gottes-
dienst als „Picknick-Gottesdienst“ in 
unserem Bibelgarten statt.

Das Sammeln der Kräuter war eine 
schöne Erfahrung. Man wird auf-
merksamer im Schauen, im Entdecken 
von Kleinigkeiten und Düften. Über-
raschend, dass Nachbarn, Bekannte 
und Freunde Kräuter aus dem eigenen 
Garten zur Verfügung stellten. Das ge-
meinsame Binden der vielen Heilkräu-
ter war -wetterbedingt- schweißtrei-
bend, aber es wurde auch viel gelacht 
dabei.

Das Feiern des Hochfestes in unserem 
Garten war unbeschreiblich schön. Die 
Erfahrung: ein Tisch, ein Tuch und das 
Kreuz, sowie Brot und Wein reichen 
aus, um Mahl zu halten, um Freude 

und Dankbarkeit zu teilen. Gebete und 
Musik vertieften alles.

Jeder Gottesdienstbesucher erhielt am 
Ende der Feier ein gesegnetes Kräu-
tersträußchen, das auch als Zeichen 
für die Auferstehung gesehen werden 
kann. Damals ahnten wir nicht, dass 
unsere Familie 4 Wochen später dieses 
Kräutersträußchen in das Familien-
grab legen mussten.

Alfons und Monika Bödder

Picknick-Gottesdienst im Bibelgarten
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„Am Samstag, 19. September 2020, 
traf Küster Ebbing von der Sankt Wal-
burgakirche in Ramsdorf am 800-jäh-
rigen Taufb ecken der Kirche zwei 
holländische Damen, die sich gerade 
fotografi eren ließen. Er kam mit ihnen 
ins Gespräch und sie erzählten, daß 
im Jahr 1662 genau an diesem Becken 
ihr Urgroßvater Jacob Jägering getauft 
wurde. Die Damen waren Joke Jege-
rings aus Winterswijk mit ihrem Ehe-
mann Joop, und Margriet Jegerings aus 
Oss mit mir, ihrem Ehemann Michael.
Herr Ebbing hat mich gebeten, diese 
Geschichte im Pfarrbrief zu teilen.

In der Familie Jegerings in Deurne (in 
der Nähe von Eindhoven), Niederlan-
de, war nur bekannt, daß sie von Pe-
trus (Pieter) Jegerings, geboren 1781 
in Tiel (etwa 30 Km westlich von 
Arnheim und Nijmegen) abstammt. 
Bekannt war auch, dass dessen Vater 
Gerrit hieß. Er wohnte in Tiel oder 
Buren (in der Nähe von Tiel, Ausspra-
che Büren).
Die Familie vermutete eine Verwandt-
schaft mit dem Namen Jegerinck aus 
Dinxperlo. Diese Leute gehörten aber 
schon Jahrhunderte zur reformierten 
Kirche, waren also nicht mehr katho-

lisch. Weil aber die Jegerings katho-
lisch blieben, wurde Pieter 1781 in 
der katholischen Kirche in Tiel getauft.

Kirchenbücher sind unentbehrlich, 
wenn man alte Familiendaten sucht. 
Seit Jahrhunderte schreiben die Pfarrer 
der Kirchen, gewissenhaft alle Heira-
ten, Taufen und Sterbefälle samt Zeu-
gen oder Paten in die Kirchenbücher.
Erst im 19. Jahrhundert sind auch die 
Zivilbehörden angefangen, die Leute 
zu registrieren. Alle diese Daten kann 
man einsehen, aber wegen des Daten-
schutzes nur diejenigen vor 1920.

Ahnenforschung am Taufbecken
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Viele Kirchenbücher sind jedoch ver-
loren gegangen, durch Feuer, Wasser, 
Plünderung usw.

Glücklicherweise sind viele dieser Kir-
chenbücher im Internet vorhanden. 
Das Bistum Münster hat fast alle Kir-
chenbücher gescannt und zeigt sie auf 
der Internetseite https://data.matricu-
la-online.eu. Man sucht auf diesen Sei-
ten so, als wenn man in einem Papier-
buch blättert...

Matricula gibt auch Zugang zu einer 
sehr schönen und detaillierten Karte 
von 1877. Darauf habe ich geschaut, 
welche Orte in der Umgebung We-
sekes liegen. Warum Weseke? In einem 
reformierten Kirchenbuch fand ich 
den Eintrage „Jägering aus Weseke“. 
In Gemen fand ich um 1709 niemand, 
aber eine Menge von Jegerincks und 
Jägerings in Ramsdorf. 

Jacob Jägering wurde in Ramsdorf 
auch Kerckboom genannt. Dieser 
Beiname fi nden wir später noch bei 
zwei anderen, Gerdt Tuckinck (1729) 
und Gerhard Elff ers (1745, 1749 und 
möglicherweise auch 1771); die Be-
deutung ist mir noch unbekannt.

Das Taufb uch geht nicht weiter zurück 
als 1618 (was aber schon sehr alt ist). 

Die ältesten Taufen in der (damals 
noch) Familie Jegering waren Anna 
(1630) und Walburgis (1632), Töch-
ter des Heino Jegeringh und dessen 
Frau Margaretha. Die Familie wohnte 
off enbar auf dem Hof Jägering, nörd-
lich von Ramsdorf, in der Nähe von 
Barnsfeld. Manchmal sehen wir im 
Kirchenbuch Mitglieder des Adelsge-
schlechts ´von Rhemen´, damals die 
Bewohner von Barnsfeld, als Pate oder 
Patin bei Taufen neugeborener Jäge-
rings.

Bis 1865 ist ein Jägering Landwirt 
oder Zeller auf dem Hof Jägering. 
Dann heiratet Catharina Jägering Ber-
nard Kleining, geboren 1830 in Oster-
wick. Kleining übernimmt den Hof, es 
gibt keine männlichen Jägerings mehr. 

Die Kirchenbücher aus Buren, Tiel, 
Weseke, Gescher und Ramsdorf haben 
uns erlaubt, den Ursprung der Familie 
Jegerings zu fi nden.

Michael Hartwigsen

Hinweis: Den Brief haben wir etwas 
gekürzt und bearbeitet. Den ganzen 
Brief mit vielen Details zur Familie Jä-
gering und die Verbindung zum Autor 
Herrn Hartwigsen können Sie gern im 
Gemeindebüro erfahren.
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100 Fähnchen
10 Wäschekörbe mit Blumen
100 Stühle
50 m Dekostoff 
1 Ballenwagen
4 Europaletten
4 Bauzäune
1 Tisch
100 m² grüner Teppich
1 Akkuschrauber
großes Holzkreuz
Kerzenleuchter
Altardecke

So ungefähr sah unser Spickzettel zu 
Fronleichnam aus. Viele fl eißige Hän-
de trafen sich bereits am Mittwoch, 
um alles vorzubereiten, damit am 
Donnerstagmorgen alles rund läuft. 
Es wurde beraten, geschraubt und 
gehämmert, bis alles passte. Am Don-
nerstagmorgen kamen dann noch ei-
nige Hände dazu, um es „perfekt“ zu 
machen. Stühle und Fähnchen wurden 
aufgestellt und mit ganz viel Liebe 
und Sorgfalt ein wunderschöner Blu-
menteppich gestaltet. Nur eine Rech-
nung ging nicht auf: Das Wetter!

Unsere Blicke wanderten immer häu-
fi ger zum Himmel, doch 20 Minuten 

vor Beginn war klar, der Gottesdienst 
muss in der Kirche stattfi nden. Kur-
zerhand wurde alles umdisponiert. 
Zum Ende des Gottesdienstes klarte 
der Himmel ein wenig auf und so ging 
es in einer kleinen Prozession zur vor-
bereiteten Pfarrheimwiese. Dort konn-
te dann der eucharistische Schlussse-
gen erteilt werden.

So gab es für alle Beteiligten doch 
noch ein kleines Happy End, das die 
viele Arbeit belohnte!

Fronleichnam mit kleinem Happy End
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Pünktlich vor dem Beginn der Sommerferien feierten die  „Schubidu Kinder“ 
vom Kindergarten St. Walburga in Ramsdorf ihren Abschluss. 

Zunächst stand für die 26 Jungen und Mädchen eine zweistündige Schnit-
zeljagd mit ihren Erzieherinnen auf dem Programm, ehe sich auch die Eltern 
der Abschlusskinder auf dem Pfarrheimgelände zu einem Picknick Gottes-
dienst versammelten. Auf der großen Wiese durften die Eltern auf Abstand 
ihre Decken ausbreiten und ihren Picknickkorb mit den Entlass-Kindern und 
deren Geschwistern leeren. 

Bei sommerlichem Wetter wurden die Familien von Pastor von der Heide 
begrüßt. Bei dem gemeinsamen Wortgottesdienst wurde deutlich, wie wichtig 
Freunde sind. Freunde wie du und ich und besonders wie Jesus, der immer 
an unserer Seite ist. Jedes Kind bekam zum Abschied einen Schutzengel, 
dieser wurde gesegnet und gemeinsam ließen die Kinder Luftballone in den 
Himmel über Ramsdorf steigen. 

Viele Eltern bedankten sich  bei uns für die schöne Kindergartenzeit und das 
gut geplante Abschiedsfest, welches unter Einhaltung aller Corona Vorschrif-
ten durchgeführt wurde.

Es war ein bewegender Abschied nach der langen Corona-Zwangspause und 
so gab es am Ende nicht nur strahlende Kinderaugen, sondern es fl ossen auch 
ein paar (Abschieds-)Tränen.

Tschüss liebe Schubidu Kinder
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Moin zusammen!

Mein Name ist Hannah Schlüter, ich bin 
19 Jahre alt und komme aus dem schönen 
Ramsdorf. 

Ich absolviere momentan mein Freiwilli-
ges Soziales Jahr im Haus St. Walburga. 
Um euch meinen Arbeitsalltag erläutern 
zu können, stelle ich euch einen typischen 
Tag von mir als FSJ-lerin vor:
Morgens um halb sieben klingelt mein 
Wecker und nach einem leckeren Früh-
stück von Mama mache ich mich zu Fuß 
auf den langen Weg von zuhause (Weseker 
Str. 10) ins Haus St. Walburga (Weseker 
Str. 1) . Freudig werde ich schon von den 
Bewohnern erwartet, denn mit mir und 
unserem Team kommt mit dem Frühstück 
das erste „Highlight“ des Tages.  Danach 
stehen Aktivitäten wie beispielsweise Ke-
geln, gemeinsames Kochen oder Gesell-
schaftsspiele auf dem Plan. 

Während meines FSJ habe ich mich beson-
ders um das „Wellness- und Beauty-Pro-
gramm“ bei den Damen gekümmert. Wir 
haben im Haus eine neue Pfl egebadewanne 
mit „Whirlpool-Funktion“. Ich durfte dabei 

sein und erleben, welche Entspannung und 
Zufriedenheit das bei den Bewohnerinnen 
hervorruft. Beliebt war vor allem das Nä-
gel lackieren und das Nachmalen der Au-
genbrauen. Die Farbe Rosa war der durch-
gehende Favorit. Für Wünsche war ich 
off en und habe mir viel Zeit genommen 
für die Bewohner. Nachmittags ging unser 
Programm vom Sozialen Dienst weiter.

Gerne angenommen wurde auch die Roll-
fi etsen-Tour in die nähere Umgebung oder 
ein Spaziergang durch Ramsdorf, wobei 
die Eisdiele in der Sommerzeit nie ausge-
spart wurde.

Vom Wellnessprogramm im Haus St. Walburga
und wie man während des FSJ auch noch nebenbei 
eine „Fremdsprache“ erlernt



St. Walburga Ramsdorf | Weihnachten 2020 17

Rückblickend hätte ich nicht vermutet, 
dass ich zu einigen Bewohnern des Hauses 
so eine enge Bindung aufb auen würde. Ich 
konnte mit ihnen über alles reden und ihre 
Lebenserfahrungen haben für mich groß-
en Wert. Mittlerweile bin ich in der Lage 
Plattdeutsch zu verstehen und habe damit 
eine weitere „Fremdsprache“ erlernt. 

Ich stehe jetzt am Ende meines FSJ und die 
Erfahrung, die ich sammeln konnte, möch-
te ich defi nitiv nicht missen. 

Ich bin froh, dass ich die Chance bekom-
men habe, diese schönen Momente mit 
den Bewohnern erleben zu dürfen.

Ausdrücklich bedanken möchte ich mich 
bei meinen lieben Kolleginnen vom Sozia-
len Dienst, die mich so gut in die Betreu-
ung und Soziale Arbeit eingeführt haben 
und jederzeit mit Rat und Tat zur Verfü-
gung standen.
 
„Guet gaon“
Hannah Schlüter

Ein kleines Licht sehn
in diesen Tagen,
ein Licht aufgehn,
vielleicht nicht nur fragen,
auch tragen
und verstehn.

Die KAB ST Josef Ramsdorf-Velen
wünscht allen Pfarrgemeinde Mitgliedern
ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr 2021.

Kommt alle gut durch diese 
schwierige Zeit! Mit besten 
Wünschen das KAB Leitungsteam
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In St. Walburga wurden beide Erstkommunionfeiern wegen des Corona Virus aus 
dem Mai 2020 in den Advent verschoben. Am 2. und 3. Adventssonntag soll endlich 
die Erstkommunion mit 41 Kindern gefeiert werden. 
Schon hat der neue Kommunionkurs 2021 in St. Walburga begonnen. Im Oktober 
fand in der St. Walburga Kirche der erste Elternabend zur Erstkommunionvorberei-
tung statt, wobei alle Eltern mit ins Boot genommen wurden. 
Nun fi nden sich die Kleingruppen, Katecheten/Innen und, so es möglich ist, starten 
die Kommuniongruppen im Januar 2021 mit 50 Kindern ihre 15 Gruppenstunden 
und Treff en. 
 
Geplante Erstkommunionfeiern in 2021: 
Donnerstag, 13.Mai 2021 (Christi Himmelfahrt) um 9.30 Uhr 
Sonntag, 16. Mai 2021 um 9.30 Uhr 

Das war schon etwas ganz Besonderes. Erstkommunion an der frischen Luft, auf der 
Wiese neben der Kirche. So wurde es möglich, dass die Kinder (unter Einhaltung 
der Corona-Vorschriften) doch acht Gäste mitbringen konnten. 
Es wurde ein Gottesdienst in lockerer Atmosphäre. Kommunionkinder und Eltern 
hatten Stühle, alle anderen brachten sich Sitzgelegenheiten mit.

Erstkommunion in unserer Pfarrei

In Ramsdorf

In Velen
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Die Resonanz auf diese Form der Kommunionfeier war so positiv, dass die Vorberei-
tungsgruppe beschlossen hat, auch 2021 die Erstkommunion „Open-Air“ stattfi nden 
zu lassen. Termine sind der 2. und der 9. Mai.
Der erste Elternabend hat schon stattgefunden, die Vorbereitung läuft (wenn mög-
lich) im Januar an. Erfreulicherweise beteiligen sich wieder viele Eltern als Grup-
penleiter/innen und Helfer/innen bei den einzelnen Aktionen.
 

 

Auch die Erstkommunionfeier in St. Stephanus musste in den Herbst verschoben 
werden. Am 4. Oktober empfi ngen 12 Kinder zum ersten Mal die heilige Kommu-
nion. An dieser Feier nahmen auch zwei Ramsdorfer Kommunionkinder mit ihren 
Familien teil und feierten hier ihre erste  heilige Kommunion.

Die Vorbereitung für den nächsten Jahrgang startet im Januar. 
In bewährter Form gibt es sechs Weg-Gottesdienste und drei besondere Tage (Ver-
söhnungstag, Bibeltag, Wandertag). Die Kommunionfeier ist am 30. Mai.  

In Hochmoor

Impressum: 
Pfarrei St. Peter und Paul | Gemeinde St. Walburga Ramsdorf, 
Walburgisplatz 12, 46342 Velen, 02863-5275
Fotos: privat, CC-Lizenz, 
Layout: Jens Albers
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Firmung in (trotz?) Coronazeiten, geht 
das überhaupt? Das haben sich dieses 
Jahr sicherlich viele Menschen gefragt. 
Die Firmung ist für jeden Firmling ein 
einmaliges Sakrament und kann auch 
nicht wiederholt werden, so steht es ge-
schrieben.

Weil die diesjährige Firmfeier in un-
serer Kirche nur von sehr wenigen Per-
sonen hätte besucht werden können, 
haben sich viele Menschen in unserer 
Gemeinde Gedanken gemacht, wie man 
die Firmung in diesem Jahr alternativ 
stattfi nden lassen kann. Mit dem „Böl-
lerbüsken“ in Ramsdorf war dann eine 
ideale „Location“ rasch gefunden. Viele 
Helfer haben dort liebevoll die Remise 
und das Umfeld für den Gottesdienst 
geschmückt und vorbereitet. Vor der 

Feier wurde man direkt am Eingang 
begrüßt, und nicht nur um die allge-
genwärtigen Formalitäten zu erledigen.

Die Open-Air-Firmfeier war „me-
ga“-entspannt, nicht zuletzt durch die 
musikalische Gestaltung durch Mu-
sikgruppe „Bandreas“ aus St. Andreas 
Velen. Der Bischof hat sich bei der Seg-
nung viel Zeit für die Firmlinge genom-
men, man meinte fast die Kraft des hl. 
Geistes zu spüren.  Er war bei uns die 
ganze Zeit und hat uns sicher auch das 
schöne Wetter geschickt. Für die Firm-
linge mit ihren Familien war es in jeder 
Hinsicht eine unvergessliche Erfahrung.
 
Claudia Wesseling

Firmung in unserer Pfarrei
Firmung 2020 im Böllerbüsken
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Die Firmfeiern 2021 der Pfarrei werden als Open-Air-Gottesdienste wieder im 
„Inn´t Böllerbüsken“ gefeiert. Wir feiern die Wortgottesdienste mit unserem Weih-
bischof Dr. Christoph Hegge am Samstag, den 05. Juni 2021, um 10 Uhr mit 
den Firmanden aus St. Walburga und um 11:15 Uhr mit den Firmanden aus St. 
Andreas und St. Stephanus. Nach der positiven Resonanz aller Beteiligten hat 
unserer Schützenverein St. Walburgis Ramsdorf-Stadt sein Gelände erneut zur 
Verfügung gestellt, wofür wir uns herzlich bedanken.

Alle Jugendlichen des Jahrgangs vom Juli 2005 – Juni 2006 werden am Ende des 
Jahres angeschrieben und zur Firmvorbereitung 2021 eingeladen. Gestartet wird 
im Januar mit Infotreff en für die Jugendlichen und einem Infoabend für die Eltern.

Gern können sich auch ältere Jugendliche, junge Erwachsene oder Erwachsene, 
die das Sakrament der Firmung empfangen möchten, in den Pfarrbüros bzw. bei 
unseren Pastoralreferenten Jürgen Schulze Herding (0176 - 84663911) oder 
Werner Menke (0151 - 12117211) melden. 

Firmung 2021 - Jetzt schon mal vormerken



 Krippenfeiern outdoor
16.00 Uhr   Familienmesse mit dem 
 Flurorchester
18.00 Uhr Christmette mit dem Chor  
 St. Stephanus und Nikolas  
 Heynck
22.00 Uhr Christmette mit Orgel und 
 Bläser-Ensemble 
9.30 Uhr Festhochamt
18.30 Uhr evenMass im Kerzenschein  
 mit Annika Stegger 
 und Daniel Ladermann

09.30 Uhr Hl. Messe 

16.00 Uhr Gebet um Ordens- u.   
 Priesterberufungen
17.30 Uhr  Hl. Messe zum Jahresab- 
 schluss
09.30 Uhr Heilige Messe 
 zum Neuen Jahr

08.00 Uhr Hl. Messe
17.00 Uhr musikalische Weihnachtsan
 dacht

18.30 Uhr Hl. Messe

Donnerstag, 24.12.2020
Heiligabend

Freitag, 25.12.2020
1. Weihnachtstag

Samstag, 26.12.2020
2. Weihnachtstag
Patronatsfest St. Stephanus

Donnerstag, 31.12.2020
Silvester

Freitag, 01.01.2021
Neujahr

Sonntag, 03.01.2020

Mittwoch 06.01.2020

 

 
16.00 Uhr
 
17.00 Uhr
 
 
18.00 Uhr
 

06.00 Uhr
08.00 Uhr
11.00 Uhr
 

08.00 Uhr
11.00 Uhr
18.30 Uhr

11.00 Uhr
18.30 Uhr
 

11.00 Uhr
18.30 Uhr

08.30 Uhr

Ausgewählte Gottesdienste    

Ramsdorf



Krippenfeiern outdoor
hr  Weihnachtsmesse mit dem  

Gospelchor (Albert Göken)
hr  Andacht mit off enem Singen auf 

der Wiese zwischen Orangerie   
und Pfarrhaus 

hr  Weihnachtsmesse mit dem Chor   
Nouvel Esprit

hr Christmette mit Musikverein Velen
hr Christmette mit Musikverein Velen
hr Festgottesdienst mit

Kirchenchor St. Andreas

hr Hl. Messe
hr Familienmesse
hr evenMass

hr  Hl. Messe zum Neuen Jahr
hr  evenMass mit Segen für alle zum  

Neuen Jahr mit „Die Band“

hr  Hl. Messe
hr  evenMASS

hr  Hl. Messe

  Krippenfeiern outdoor
18.00 Uhr Weihnachtsmesse mit Orgel 
 und Instrumentalisten;
 Leitung Daniel Ladermann

09.30 Uhr Festhochamt mit dem 
 Jugendchor St. Stephanus

09.30 Uhr Patronatsfest mit dem 
 Kirchenchor St. Stephanus

18.30 Uhr  Hl. Messe zum 
 Jahresabschluss

9.30 Uhr  Hl. Messe

14.30 Uhr  Gebet um Frieden

  in der Weihnachtszeit

Velen Hochmoor
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Ein Haus, das für viele Men-
schen in Velen-Ramsdorf und 
Umgebung mit Erinnerungen 
und Geschichten verbunden ist: 
Das Haus St. Walburga besteht 
in diesem Jahr 125 Jahre. 1895 
wurde es als Dorfk ranken-
haus  „St. Walburgis-Hospital“ 
eröff net. Träger war die Kir-
chengemeinde St. Walburga in Ramsdorf. 
Franziskaner-Schwestern vom Mutterhaus 
St. Mauritz betreuten die Kranken und bis 
1995 auch die pfl egebedürftigen Senioren. 
Bis Anfang 1972 gab es auch regelmäßig 
Geburten im Krankenhaus. 1980 wurde 
das Haus in ein Alten- und Pfl egeheim mit 
dem Namen „Haus St. Walburga“ umge-
wandelt. Die Räumlichkeiten des Dorfk ran-
kenhauses wurden in den 80er und 90er 
Jahren in mehreren Schritten erweitert und 
umgebaut. So entstand die heutige Gestalt 
des Gebäudes als moderne Altenpfl egeein-
richtung. Seit 2017 gehört das Haus St. 
Walburga zur Stiftung Haus Hall. Es bietet 
eine Tagespfl ege für 12 Gäste, Betreutes 
Wohnen in 39 Wohnungen für eine oder 
zwei Personen und 55 Plätze in der statio-
nären Pfl ege. 127 Mitarbeiter und 93 Eh-
renamtliche kümmern sich heute mit groß-
em Engagement um die Senioren im Haus. 

„Ich habe meine Arbeit immer gerne 
gemacht“
Interview mit Karl Späker 
(Verwaltungsleiter im Haus St. Walburga vom 
1.4.1981 bis 31.3.1993; jetzt Bewohner des 
Hauses)

Hr. Kaling: „Sie haben über ein Jahrzehnt 
als Verwaltungsleiter im Haus St. Walburga 
gearbeitet. Was haben Sie vorher gemacht 
und wie sind Sie nach Ramsdorf gekom-
men?“
Hr. Späker: „Ich habe in der Leistungsab-
rechnung im Borkener Krankenhaus ge-
arbeitet und hatte Verbindung zu Pastor 
Hüning. Er hat Werbung für das schöne 
Ramsdorf und das Haus St. Walburga ge-
macht. So habe ich mich beworben…“

125 Jahre Haus St. Walburga
Krankenhaus und  Altenheim: Ein Gebäude mit langer Geschichte und 
viel Tradition
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Hr. Kaling: „und sind angenommen wor-
den. Mit wem haben Sie denn zusammen-
gearbeitet?“
Hr. Späker: „Anfangs war Pastor Hüning 
da, anschließend Pastor Schlotmann. Mit 
dem Kirchenvorstand war ich oft in Kon-
takt; vor allem, wenn es um Investitionen 
oder Baumaßnahmen ging. Ich habe den 
Um- und Anbau in den 80er Jahren mit-
geplant, es sind neue Bewohnerzimmer, ein 
Besucherzimmer und ein Aufenthaltsraum 
entstanden. Als ich anfi ng, konnte ich sogar 
mit meinem Bruder Ewald zusammenar-
beiten und natürlich mit Paula Sieverding, 
die mich immer bei den Verwaltungsaufga-
ben unterstützt hat.

Hr. Kaling: „Heutzutage ist der Computer 
und das Internet nicht mehr aus dem All-
tag wegzudenken. Mit welchen technischen 
Hilfsmitteln haben Sie denn gearbeitet?“
Hr. Späker: „Das war natürlich ganz an-
ders als heute. (lacht…) Wir hatten eine 
Schreibmaschine, Rechenmaschine, Kopie-
rer, Telefon (anfangs mit Wählscheibe, spä-
ter mit Tasten), Füller, Bleistift, Lineal und 
Matritzenpapier. Besonders beliebt war das 
Tipp-Ex-Papier für die Schreibmaschine: 
wenn man mal was falsch Geschriebenes 
korrigieren wollte. Und alle Briefe wurden 
mit der Post verschickt.

Hr. Kaling: Damals waren ja die Franzis-
kaner-Schwestern im Altenheim tätig. An 

wen können Sie sich noch erinnern und 
haben sich die Ordensschwestern in die 
Verwaltungsaufgaben eingemischt?
Hr. Späker: „Erinnern kann ich mich an 
Schwester Terlisa, Schwester Eduardis und 
Schwester Cordula. Die Ordensschwestern 
waren für die Pfl ege der Bewohner zustän-
dig und haben sich um die Kapelle geküm-
mert. Die Entscheidungen in der Verwal-
tung konnte ich alleine treff en, da hat sich 
zum Glück keiner eingemischt“ (lacht)

Hr. Kaling: „Gibt es Irgendetwas, das Ih-
nen in besonderer Erinnerung geblieben 
ist?“
Hr. Späker: (überlegt längere Zeit) „Ja, 
1x im Jahr gab es einen gemeinsamen Be-
triebsausfl ug mit den Ordensschwestern. 
Da sind wir nachmittags mit dem Bus und 
der gesamten Belegschaft zum Stausee nach 
Haltern oder zum Zoo nach Münster ge-
fahren und abends dann in einer Wirtschaft 
in Ramsdorf eingekehrt, z.B. bei Anna van 
Hook oder Hotel Rave. Das war immer sehr 
gesellig. 

Hr. Kaling: „Herr Späker, danke für das 
Interview“
Hr. Späker: „Das war schön, mal wieder 
über die alten Zeiten zu reden. Ich habe 
meine Arbeit immer gerne gemacht!“
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Die Pfarrgemeinde St. Peter und Paul geht 
in Sachen Kita-Verwaltung einen neuen Weg. 
Sie hat eine Stelle für die Verbundleitung ge-
schaff en. Patrick Geukes ist der Mann, der 
diesen Posten besetzt und in Zusammenar-
beit mit den Kita-Leiterinnen und dem Kir-
chenvorstand Verantwortung übernimmt.
Vier Kitas gibt es innerhalb der Pfarrei. Mit 
den Häusern St. Maria und St. Andreas lie-
gen zwei in Velen. Das Familienzentrum St. 
Walburga liegt in Ramsdorf und die Kita St. 
Stephanus in Hochmoor. Patrick Geukes 
ist staatlich geprüfter Erzieher. Der gebür-
tige Bocholter lebt aktuell in Burlo und 
arbeitete zunächst als Integrationshelfer in 
Ganztagsschulen. Er leitete Ganztagsschu-
len und machte schließlich den Fachwirt 
im Erziehungswesen. Zuletzt war er Leiter 
der Kita St. Norbert in Bocholt. „Die Ar-
beit ist mir also auch bekannt. Das ist gut, 
denn die Kita-Leiterinnen hier werden in 
Zukunft meine engsten Arbeitskolleginnen 
sein“, sagt Geukes. 33 Jahre alt ist der erste 
Kita-Verbundleiter der Gemeinde erst. „Das 
fi nde ich besonders charmant, da wir einen 
jungen Mann haben, der auch besonders nah 
an der Elternschaft ist“, erklärt Pfarrer Mar-
tin Limberg als Leiter der Pfarrei. Auch das 
Modell von Kitas mit einer Verbundleitung 
ist Geukes nicht fremd. „Ich habe bis gestern 
sozusagen noch unter einer Verbundleitung 
in Bocholt gearbeitet. Ich kenne die Vorzüge 
und habe mich aus diesem Grund auf diese 
Stelle beworben“, sagt Geukes.

Die Pfarrei habe möglichst schnell eine 
Verbundleitung gesucht, berichtet Limberg. 
„Weil wir hier vier Einrichtungen haben und 
dahinter auch viel Organisationsaufwand für 
den Kirchenvorstand steckt. Entlastung wer-
de es auch für die Leiterinnen geben. „In die 
Gruppenleitung könnten die zwar vorerst 
wohl noch nicht wieder einsteigen, was mitt-
lerweile auch der Größe der Kitas geschuldet 
ist“, sagt Magret Brumann. Die Leiterinnen 
könnten sich allerdings mehr um die Arbeit 
und die Pädagogik in der Kita kümmern, 
ergänzt Marion Große Vestert aus der Ab-
teilung  Kindertageseinrichtungen des Cari-
tasverbands für die Diözese Münster. „Dabei 
geht es auch um die konzeptionelle Ausrich-
tung. Wir wer-den dabei unterstützen und 
können moderieren. So kann das Modell so 
mit Leben gefüllt werden, dass es zum Ort 
passt.

Pfarrei setzt auf Verbundleitung für Kitas
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Wer meint, dass Gemeindearbeit in Zeiten von Corona ruht, der täuscht sich. In liebevoller 
Handarbeit entstand in den Woche vor dem Advent im Gemeindeausschuss St. Walburga 
Ramsdorf ein Adventskalender der besonderen Art. Es wird gestaltet, gebastelt und geklebt. 
Die Idee dafür entstand aus den Adventskalendern, die der Gemeindeausschuss in den ver-
gangenen Jahren für sich selbst erstellt hatte. „Es ist zu schade, wenn so ein Potential in der 
Schublade schlummert“, war man sich im Gemeindeausschuss einig. So entstand ein „Best of“ 
aus den verangenen Jahren. Der Adventskalender besteht aus 24 Briefumschlägen. Jeder auf 
eine andere Weise gefüllt. Mal besinnlich, mal kreativ oder lustig. So möchte der Gemein-
deausschuss auch die Adventszeit aktiv gestalten, da ja andere Veranstaltungen wie Advent-
sfeiern oder -konzerte, Umzüge und Märkte größtenteils ausfallen werden. Mit dieser Ak-
tion und dem Erlös daraus, wird die Arbeit der Ehrenamtlichen auf dem örtlichen Friedhof 
unterstützt. Es sollen kleine Handkarren angeschaff t werden, welche die Friedhofsbesucher 
dann nutzen können. Von jedem verkauften Adventskalender fl ießen 5 Euro in das Projekt.

Best of Adventskalender
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Hört häs to, doar in´t ´Huss Sünt Walbu-
ugar´! Wedd I, watt bi us inne Kärke up 
Kar-Soatrach loss wäst is?

I könnt´ doch alltiedt öwer de Flimmerkiste 
in´n Wonnstombt van usse Härgott kieken 
– also, ik männ in usse moie Kärke. Villich´s 
häb I dat joa mettkreggen?

Un wänn nich ,́ dann wik U dat män gaw-
we vertällen:

Ik as Köster wass inne Sakristie, üm vör us-
sen Härröhm all´s moi terechte te läggen.

Üm sess Ühr föng joa düsse Daage immoa 
de Misse an un´ et wass hall noa Fieve. 
„Gawwe anmaaken“ häb ik noch so bi mi 
dacht.

Up eenmoal reep ´ne Frou utte Käärke noa 
mi: „Kösterken, komm häs gawwe, hier 
piept un fl oit´d watt!“

Ik häff  män fort´s de Prüllen liggen loaten 
un´ dall´n fl ott inne Kärke. „Doar förne“ 
säch de Frou to mi un´ wiesen met eern 

Fingo up so´n kläin Vöggelken.

Un wedd I, wat för´n Vöggelken dat wass?
Nä, et wass nich´ Ziska Vöggelken, de in de 
fi ftiger Joahrn in Ranstrop wonn´n dä.

Et wass dat ´Das gemeine Rotkehlchen´ 
säch mi dänn ´Vogel-Duden ,́ as ik mi doar 
schlou meek.

Un´ ät käk mi an, as wänn et säggen woll: 
„Bruck´s ga nich´ so te kieken, mi hört de 
Käärke net so an as di!“ Recht hädde dat 
kläine Dier joa wall. Dat hälpen mi män in 
düssen Momänt nich´ widder. 

Stellt U häs vör, dat Vöggelken fl üch döör de 
Kärke, dänn Pastur dööt us de Lewiten lä-
sen un´ bi dat Wort: „Seht die Vögel, sie säen 
nicht, sie ernten nicht, doch unser himm-
lischer Vater ernährt sie doch!“ driedt´d em 
dat Federviech up´t Haupt – watt glöw´ I, 
woa de Praike utgeidt!?

Mett düsse Flausen in´n Kopp stinn´ ik no 
doar, un´ wuss nich´ in´ noa ut!

Wi häb´t doch alle ´nen kläi´n Voggel of nich´?!
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Up de ärste Banke, sogar up dat gudde Küs-
sen, doar hadde sik den Mistfi nk hänne sat-
d´t. Et hädde wall te full Färnsee käken noa 
dat Motto: „Bei ARD und ZDF sitzen Sie in 
der ersten Reihe!“ Dat woll ik em awer forts 
afgewönnen.

Döör de lossen Kärkendöörn woll´ dat klä-
ine Dingen nich harut fl eegen – he hadde 
wall noch watt up´t Hatte un setten sik up 
dänn Bichtstoahl. „Män to“, häb ik dacht 
un´ ruckzuck hadde bichten doahn un´ 
keem fort´s wäär noa vöörne hän´.

Ik loop gawwe doarhänn un hädde mi 
dacht: „Villichs kann he joa nich mähr so 
guod fl eegen?!“ Dat hadde ik noch nich 
gans utdacht, doar fl üch he hall ganz ge-
schmeidich weer loss un´ nomm Kurs up´t 
Oarglebönne!

Ik fort´s doarhän, awer dat kläine Dritt-
dingen was hall weer unarn un´ hädde sik 
up´n Altoar hänne satt. Min Hoar wodde 
hall gries un mien Puls schlooch hall Pur-
zelbööme – dat könn´ I mi glöwen.

„No wödd´t awer watt mätt di, du klä-
in´n drächtigen Kiwitt…!“ reep ik em van 
bomm´n to. Un watt mek he: He käk mi an 
un fl öiten mi watt… Ik hädde wall hühlen 
konn´t!

Dat hädde dat kläine Dingen wall mett 
kreggen un endlik n´Inseh´n mett mi….. He 
fl üch hoch un´ mett n´Schwung döör de 
losse Sakristidöar noa buten hän. Ik fl ott 
achterhänn un trokk de Döar mett nen 
Rums to! Puuh...

Up´n Kärkplaas häff  he sik dann hänsatt un´ 
well keem forts bi em? Richtich, dat Wief-
ken! No hänn´n se sik funn´n. Un n´Säägen 
van usse Härgott hädden se uk metkreggen!
Un watt meek ik? Ik häf dat Hochtiedts-Leed 
´Ein Vogel wollte Hochzeit halten in dem 
gründen Walde, fi deralala, fi deralala, fi deral-
alala!“ dorto trällert.

Met deem keem dänn Pastur un´ fröch: 
„Hallo Herr Küster, was stehen Sie denn 
hier draußen so herum und singen ein 
Frühlingslied? War was Besonderes?“

„Nein, nein, nichts weiter, ich schaue mir 
bloß ein Rotkehlchenpäärchen bei der Balz 
an! Die Messe kann beginnen!“  He bru-
ken joa nich´ te wetten, watt sik g´rade bi us 
inne Kärke afspöllt hädde….

Joa leewe Löö, is´t nich so, as dat wi alle 
n´kläin´ Voggel häbbt? Et wass joa uk jam-
moa un langwielich, wänn´t nich so wass, of 
watt män I?

Düssen Roman häb ik schrewwen un as 
Wideo upnommen vör de Lö in´t Huss St. 
Walbuugar, as de kinn´n Besök kräggen 
häbt wägen dat schäbbige Korohna-Wirus. 
Un ik häb dacht, villich´s häb I doar uk 
n´bätken Spass an?!

Soa, ´Guod goahn´ bäss nächste Moal mät 
so´n Vertell´ken ut de Käärke, 
uhn Kösterken Robät Äbbink 

Robert Ebbing
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Diese Frage haben Sie sich vielleicht schon 
gestellt, da Sie uns ja momentan pandemiebe-
dingt nicht in ´offi  zieller Mission´ sehen!? Da-
her möchten wir Sie gern darüber unterrich-
ten, was wir ´hinter den Kulissen´ tun.
Liebe Mitchristen, im Sommer konnten wir 
keine Haussammlung wie üblich durchführen. 
Daher hatten wir Sie per Brief gebeten, Spen-
den auf das Konto der Ortscaritas zu überwei-
sen: und das haben Sie getan!
Genau 2.620 Euro sind eingegangen – das 
sind zwar rund 1.500 Euro weniger als bei den 
Haussammlungen – aber es ist viel Geld! Dazu 
kommen noch 590 Euro, die Sie für die Ba-
dekartenaktion gespendet hatten. Dieses Geld 
können wir leider erst im kommenden Som-
mer ausgeben, wenn der Badbetrieb wieder in 
gewohnten Bahnen läuft!
Und mit diesem Geld konnten und können wir 
auf vielerlei Weise helfen, hier einige Beispiel:
- Eine junge Familie wurde durch häusliche 
Gewalt auseinander gerissen. Ein Elternteil zog 
umgehend mit ihren Kindern aus dem Haus 
und brauchte schnelle Hilfe.

- Eine Person konnte aufgrund einer Krank-
heit, die zu Frühverrentung und Geldnot 
führte, die eigene Wohnung nicht renovieren. 
Hier halfen wir mit Material aus und Jugend-
liche, die in diesem Sommer gefi rmt wurden, 
haben ihr christliches Handwerk verstanden 
und kräftig angepackt!
- Schulmaterial für eine Familie wurde besorgt.
- Wir konnten für eine Familie die Miete zah-
len, die nun in kleinen zinslosen Raten zurück 
erstattet wird.
- Wir organisieren wieder die Weihnachtspäck-
chen- und die Präsentaktion für die ´Über-
85-jährigen .́ An unsere Botinnen und Boten 
werden wir dazu weihnachtliche Mund-Na-
sen-Masken verteilen, um ihnen zum einen da-
durch Dank zu sagen und um eine möglichst 
risikofreie Übergabe zu gewährleisten.

Dazu kommen natürlich weitere wichtige Ge-
spräche über Menschen, die in Notlagen sind 
und Hilfe bedürfen. Hier gibt es oft gute Hilfe 
durch unsere weit verzweigte Arbeit: Hilfe für 
Flüchtlinge im ´Willkommen-bei-uns-Kreis ;́ 

Was macht unsere Orts-Caritas während der Pandemie?

Frauentreff -Computerkurs“ des Arbeitskreises „Willkommen bei uns!“ der Ortscaritas St. Walburga
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im ´Allerhand ,́ wo es dienstags Nachmittag 
immer allerhand zu tun und zu kaufen gibt; 
Hilfe in Verbindung mit dem Caritasverband 
Borken, der uns manches Mal um Hilfe bit-
tet und den wir selbst bei Unwissen befragen 
können. Liebe Leser/innen, bitte helfen Sie 
uns, damit wir helfen können! Nennen Sie 
uns Personen, von denen Sie wissen, dass sie 
nicht ´von allein zu uns kommen ,́ vielleicht 
aus Unwissenheit, vielleicht aus Scham, viel-
leicht bedingt durch Krankheit. Wir versuchen 
zu helfen, zu vermitteln oder sonstwie diesen 
Menschen möglichst rasch und nachhaltig eine 
Hilfe zukommen zu lassen! So können wir Kir-

che sein! Die Gemeinschaft, die Jesus gewollt 
hat, die anpackt und wie der Samariter im 
Gleichnis nicht achtlos vorüber geht! Sondern 
dem am Boden liegenden Menschen aufh ilft: 
zuerst körperlich-pfl egend und danach über 
den Gastwirt auch fi nanziell bis zur Genesung! 
(Lukasevangelium 10,25–37)
Dann sind wir Kirche, die nicht am Pranger 
steht, sondern die durch fehlbare Menschen 
das Licht Christi durchscheinen lässt! 

Ist das nur eine Utopie? Wir hoff en nicht, 

Ihr Orts-Caritas-Ausschuss St. Walburga

WIR
DIE  KFD

WÜNSCHT EUCH EINE
FROHE WEIHNACHTSZEIT

PAAR TAGE GEMÜTLICHKEIT
MIT  VIEL  ZEIT  ZUM  AUSRUHEN

ZUM  GENIESSEN  UND ZUM  KRÄFTE
SAMMELN FÜR EIN NEUES JAHR. EIN JAHR

OHNE SORGEN, MIT SO VIEL ERFOLG, WIE MAN
BRAUCHT, UM ZUFRIEDEN ZU SEIN, UND NUR SO VIEL

STRESS, WIE IHR VERTRAGT UM GESUND  ZU BLEIBEN, MIT
SO WENIG  ÄRGER WIE  MÖGLICH UND SO VIEL  FREUDE WIE
NÖTIG, UM  365 TAGE LANG RUNDUM GLÜCKLICH  ZU SEIN !!

DEN WEIHNACHTSBAUM DER GUTEN WÜNSCHE ÜBERREICHT
EUCH

DAS  TEAM  DER  KFD  ST.  WALBURGA  RAMSDORF

Mechtild, Bernadette, Annette, Renate, Anneliese, Marlies, Eleonore, Nicole und Anika
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Man muss nicht erwähnen, was wir alle für ein Jahr 2020 erlebt haben, für jeden ein-
zelnen, war dieses Jahr sehr Erlebnisreich, auf eine ganz andere Art und Weise. Und um 
Erlebnisse geht es auch bei uns im Ferienlager. Ob Wanderungen durchs Sauerland , 
Spiele ohne Grenzen oder Tagesausfl üge in den Freizeitpark, es sind jedes Jahr aufs Neue 
Erlebnisse, an die man noch lange zurück blicken möchte. Zurückgeblickt hat auch das 
Lagerteam Anfang November. Mittels einer Videokonferenz hat sich das Lager-Team 
virtuell getroff en, um über das Ferienlager-Jahr 2021 zu sprechen. Das Lagerteam hat 
schlichtweg „Richtig Bock aufs Lager“ und möchte dies im nächsten Jahr unbedingt 
möglich machen. 

Dafür sind aber einige unerlässliche Dinge notwendig, die wichtigsten möchten wir an 
dieser Stelle kurz erwähnen:
- Wir benötigen ein umfangreicheres Hygienekonzept als in den Vorjahren.
- Wir benötigen eine Unterkunft, in der das Konzept zu 100% umgesetzt werden kann, 
aktuell sind wir auf der Suche.
- Wir benötigen einen festen Betreuerstamm, damit wir die Betreuung optimal gewährlei-
stet werden kann. Berufl iche oder Schulische Gründe machen dies nicht immer möglich.
- Wir benötigen ein kompetentes Kochteam, dass den Anforderungen eines Ferienlagers 
gerecht werden kann

Aktuelle Infos immer unter: www.ferienlager-ramsdorf.de

Richtig Bock aufs Lager
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Seit einigen Monaten sind auf Initiative von Pfarrer von der Heide Ausschnitte aus den Evangelien 
Gegenstand tiefgründiger Gespräche. Die monatlichen off enen Treff en in wechselnder Besetzung 
sollen eine Vorbereitung sein für die ökumenische Bibelwoche im Januar.

Dabei funktioniert „Bibel teilen“ ganz ohne Säge. Die Beschäftigung mit dem Bibeltext läuft ge-
meinschaftlich nach einem vorgegebenen Schema ab. Es gibt nur eine Moderatorin oder einen 
Moderator, keinen Dozenten oder Verkünder tieferer Wahrheiten, der die Bibelstelle auslegt. Alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer können gleichberechtigt ihre Gedanken äußern; theologisches 
Wissen ist nicht erforderlich – es gibt kein falsch und kein richtig.

Es ist erstaunlich, welche Aspekte eines Textes, den man vielleicht schon oft als Evangelien- oder 
Lesungstext gehört hat, andere Gläubige in der Runde entdecken und welche Verbindungen und 
Parallelen zu unserem heutigen Leben zu fi nden sind. Ich empfi nde die Gespräche als sehr in-
spirierend, spannend und bereichernd – 
und etwas zu lachen gibt es jedes Mal. Der 
nächste Termin fi ndet voraussichtlich am 
16.12.2020 nach der Abendmesse in St. 
Walburga statt.

Und die ökumenische Bibelwoche beginnt 
am 25.01.2021 um 19:30 Uhr, den Ort 
entnehmen Sie bitte kurzfristig den Be-
kanntmachungen.

Herzlich willkommen und viel Spaß beim 
Bibel teilen

Bibel teilen – wie geht das denn?
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Zur Zeit (Ende November) lässt 
sich noch nicht absehen, ob eine 
Sternsinger-Aktion durchgeführt 
werden kann. In allen drei Ge-
meinden sind aber Vorbereitungs-
gruppen bei der Arbeit. Sie bemü-
hen sich um eine corona-gerechte 
Sternsinger-Aktion. Dazu sind die 
Vorschläge des „Päpstlichen Mis-
sionswerks der Sternsinger“ sehr 
hilfreich.
So wird – wenn die Aktion statt-
fi nden kann – zum Beispiel jede 
Gruppe von einem Jugendlichen 
oder Erwachsenen begleitet, der 
mit Handschuhen und Mund-
schutz die Spenden und Süßig-
keiten entgegen nimmt. Für die 
Gewänderausgabe erhalten die 
Gruppen je eigene Termine und 
Zeiten, die Aussendung fi ndet 
möglicherweise draußen statt, und 
vieles mehr. Ziel ist, eine Sternsin-
ger-Aktion auf die Beine zu stellen, 

die keinen gefährdet und die doch 
noch „Spaß“ macht. Der Segen soll 
zu den Häusern kommen, und die 
Spenden sollen gesammelt werden 
für die sinnvollen Projekte, die 
damit gefördert werden.
Selbstverständlich steht es jedem 
Haushalt frei, die Tür nicht zu 
öff nen, - z.B. wenn eine beson-
dere Gefährdung der Bewohner 
vorliegt. Andererseits können 
möglicherweise nicht alle Straßen 
„bedient“ werden, weil in diesem 
besonderen Jahr eventuell weniger 
Sternsinger zur Verfügung stehen. 
Auch darum bitten wir dann um 
Verständnis. 
Die Sternsinger-Aktion ist 2021 
wie folgt geplant:
in Hochmoor:  Sonntag, 3. Janu-
ar  (einzelne Bezirke am Montag)
in Velen: Samstag, 9. Januar
in Ramsdorf: Samstag, 9. Januar 
(einzelne Bezirke Di., 5. Jan.)

Sternsinger 2021 und Corona
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1. Dez.
DiD . 17:45
Andadachc t am
Adventsffennstster
Gememeiinddee-ausschuh sss
in dderer Kirrcche

3. Dez.
Do. 17:45
Andachht amam
Adventsffeenststeer
KKFDD
bebeii
FaFam. Sieieveverdr ing 
Boorkkeneer Strtr. 477

66. DDezez.
SoSoo.. 1771 :4:45 Uhhrr
AAndachht amm
Adventntsfenensterer
vov r der r HoHoHoltlthahau-u-
ssseenener r ScScSccS huuhhullee

88. Dez..
DiDi., 1177:455 UUhr
Andacht amam
Adventsfenstter
Gememeinindede-aus-
scs huhusss
inin ddeer Kirirche

11. Dez.
Fr. 17:45 Uhhrr
AnA dacht ama
AdAdveventsfensterr 
HaH gen Arve 
HHook am Ad-
venttskskrar nz
in dderer Hagen 
Arve

12. DDez.
SaSa., 117:455 Uhrr
Roratemeessssee
nur mit KKeKerzenscscheheinn 
in der
St. Walbbb.. KKirccheh

1333. DeeDeezz.zz
Saa.,., 17:45 UUUhr
LiLichc teterarandndacachtt 
aua f FrFrieiedhhdhhofof 
am Sternneen-
kinder-grab

15. DDeDezz.
DDi. 177:4:455 UhUhhhrr 
Andacht am
Adventsfenster
Gemeinde-aus-
scchuhuhussss
in der Kirche

1717177. Deeez.z.zz
Do., 17:455 UhUhr
Andacht amamm
Adventsfennststerer
Jugendspiel-
mannszug
an denn SStufen 
der Allteetennn MMol-
kkereeeiii

2222. DDez.
Dii.,., 117:45 Uhr
AnAndad cht amam
Addveventntsfsfenenster
GeG meinde-
ausschuss
in der Kirche

Adventsandachten St. Walburga

Pfarreifest St. Peter und Paul 
26.06.2021

14.00 Uhr Gottesdienst im Inn`t Böllerbüsken, 
Oedingkamp Ramsdorf
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St. Andreas Velen / St. Stephanus Hochmoor / St. Walburga Ramsdorf
Im Internet: www.st-pup.de, www.instagram.com (st.peterundpaul), 
www.facebook.com (St. Peter und Paul Velen Ramsdorf Hochmoor)

Pfarrbüro Velen
Kirchplatz 3 
Tel. 02863-4365
Öff nungszeiten
Mo., Mi., Do., Fr.
8.30–11.30 Uhr
Mo., Mi., Do.
14.30-17.30 Uhr

Gemeindebüro Hochmoor
Landsbergstr. 42
Tel. 02863-4365,  
Öff nungszeiten
Die. 10-12 Uhr: 4562
Di. 16.30-18.30 Uhr W. 

Gemeindebüro Ramsdorf
Ravendyk 11
Tel. 02863-5275
Öff nungszeiten
Mo., Di., Mi., Fr.
9.30-12.30 Uhr
Do. + Fr. 
14.30–16.30 Uhr

E-Mail: stpeterundpaul-velen@bistum-muenster.de
Ansprechpartner im Büro: 
Elisabeth Borghorst, Ursula Wessels, Robert Ebbing, Helga Stahlhauer

Pfarreirat Steff en Ketteler
steff enketteler@web.de

0151/5 0232417

Kirchenvorstand Helmut Essink
helmut.kivo@t-online.de

02863/4819

Ltd. Pfarrer Martin Limberg
limberg@bistum-muenster.de

02863/4365

Pfarrer em. Hubert von der Heide
vonderheide@bistum-muenster.de

0151/11784477

Pfarrer Godfrey Kalema
kalema@bistum-muenster.de

02863/3836087

Pastoralreferent Jürgen Schulze Herding
schulzeherding-j@bistum-muenster.de

02863/4559
0176 84663911

Pastoralreferent Werner Menke
menke-w@bistum-muenster.de

02863/6114
0151 12117211

Verwaltungsreferent Stefan Benkhoff -Liesner
benkhoff -liesner@bistum-muenster.de

0174/3772243

Küsterdienst Velen Werner Heisterkamp 0175/3528504

Küsterdienste Ramsdorf Robert Ebbing
ebbing-r@bistum-muenster.de

0151/61687681

Angelika Heisterkamp 02863/5916

Ansprechpartner/innen in der Pfarrei
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Küsterdienst Hochmoor Brigitte Kloster
ludger@kloster-net.de

02863/4027

Organisten Velen / Ramsdorf 
/ Hochmoor

Peter Kobienia
kobiniapeter@gmx.de

SMS über 0177/5865598

Michael Borgmann
borgmann.velen@web.de

02863/2769 
0151/53722903

Gemeindeausschuss Ramsdorf Ute Storks
umstorks@web.de

02863/6165

Pfarrheim Ramsdorf Alicia Soszynski
alicia.soszynski@t-online.de

02863/761011

Kindergarten                           
St. Walburga

Angelika Papendorf
kita.stwalburga-
ramsdorf@bistum-muenster.de

02863/3838760

Zu Fuß nach Köln

Erlebe eine einzigartige Gemeinschaft. Du 
läufst nicht allein! Und wir haben alle ein 
gemeinsames Ziel – KÖLN
Lustige Weggefährten warten auf dich!

Wer?
Jugendliche und junge Erwachsene 
ab 15  Jahren
Wie?
Auf deinen eigenen Füßen – Kein Scherz!
Ca. 25km am Tag,  übernachtet wird in 
Hostels, Pfarrheimen und ähnlichem 
Kosten?
nur  129€ - ALL IN
Anmeldung:
Jürgen Schulze Herding, 0176-84663911,
schulzeherding-j@bistum-muenster.de
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Jesus ist draußen geboren!
In den Kirchen ist viel zu wenig Platz für die Krippenfeiern an Heiligabend. Durch Co-
rona darf nur eine begrenzte Zahl an Menschen in die Kirche. Alle anderen wären aus-
geschlossen. Deswegen soll es ganz viele kleine Krippen-feiern geben, - draußen, an ganz 
vielen verschiedenen Ecken in Velen, Ramsdorf, Hochmoor, - für groß und klein, für jung 
und alt. Dabei wird auch das Bethlehem-Licht verteilt. Wenn Sie es mit nach Hause neh-
men möchten, bringen Sie gerne ein Windlicht, eine Laterne oder etwas Ähnliches mit! 
Wir hoff en, dass die Corona-Lage die Durchführung der Gottesdienste zulässt – falls 
nicht, werden wir rechtzeitig über Zeitung, Internet und Newsletter informieren. 

Velen – nördlicher Teil
15.00 Uhr Coesfelder Straße 31   (Nähe Fahrrad Büchter)
15.00 Uhr Am Thesingbach 8b (Lederle)
15.00 Uhr Prozessionsweg 6 (Borghorst)
15.30 Uhr Ecke Nordvelener Str/  Prozessionsweg               
16.00 Uhr Nordvelener Straße 129  (Hof Niehues) 
16.30 Uhr Schützenstraße 2 (Sundrum)

Velen – östlicher Teil
15.30 Uhr Wendehammer Bischof-Averkamp-Straße 24
15.30 Uhr Wendehammer Pfarrer-Niesert-Straße 19
15.30 Uhr Pfarrer-Niesert-Straße 37 (Kormann)
16.00 Uhr Parkplatz Schwester-Clematia-Str., neuer Teil
16.00 Uhr Eichendorff ring 25  (Gravermann)
16.30 Uhr Wiese vor Hof Hemich, Mallißer Ring 

Open-Air-Krippenfeiern an Heiligabend
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16.30 Uhr Ecke Schlesierstraße/ Pastorskamp, e
 hemals „Edeka“-Parkplatz
17.00 Uhr Wendehammer An der Lehmkuhle/ Feldbrandweg

Velen – westlicher Teil 
15.30 Uhr Parkplatz am Haus Kuckelbeck
16:00 Uhr Ramsdorfer Str. 130 (Rudde)
16.30 Uhr Lange Riege 14 (Liesner)
16.30 Uhr Geeste, Spielplatz
16.30 Uhr Parkplatz Freibad
17.00 Uhr Wendehammer Schmalacker
17.00 Uhr Wendehammer Garbertsbusch
18.00 Uhr Wendehammer Am Fünneken

Hochmoor
15.30 Uhr  Elektro Kemper, Rosmarinstraße 8
16.00 Uhr Vogelkirschenweg
16.00 Uhr Heimathaus
16.00 Uhr Wendehammer Schulstraße 4/6
16.00 Uhr Kirchplatz
16.30 Uhr Am Gänsegraben 6 (Reiss)
    
Ramsdorf  (z. Zt. feststehende Krippenfeiern)
14:15 Uhr  Schulhof Abraham-Frank-Sekundarschule, Paulusstr. 
Birnbaumallee Spielplatz, 14:30 + 15:15 + 16:00 Uhr (bereits alle voll!) 
14:30 Uhr   Alter Garten 4     
15:00 Uhr Südring 39     
16:00 Uhr Inn`t Bollerbüsken im Oedingkamp   
16:00 Uhr  Im Rosengrund , Wendehammer   
16:00 Uhr  Holthausen, vor der Holthausener Schule  
16:30 Uhr Weseker Str. 60     
16:30 Uhr Boklerhook 8b (Tenk)     Bitte Windlichter mitbringen!

Neue Internetseite speziell für die Weihnachtszeit und im immer 
aktuellen Infos zu den Open-Air-Krippenfeiern

www.weihnachten-pup.de
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In diesem Jahr ist für die Mitfeier der Weihnachtsgottesdienste in unseren Kirchen von 
Heiligabend bis zum zweiten Feiertag eine Anmeldung erforderlich. 

Aufgrund der Corona-Maßnahmen ist die Platzanzahl erheblich reduziert. 

Die Anmeldung kann über die Weihnachtshomepage unserer Pfarrei getätigt werden: 
www.weihnachten-pup.de.

Der digitalen Anmeldung dort folgt eine Bestätigungsemail, die als Eingangsberechtigung 
zum entsprechenden Gottesdienst mitgebracht werden muss. 

Wenn die Anmeldung über Internet nicht mög-
lich ist, kann eine solche auch telefonisch in den 
Gemeindebüros getätigt werden.  Auch bei wei-
teren Fragen steht unser Pfarrbüroteam gerne 
zur Verfügung. 

Direkt zur Anmeldung
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Reguläre Sonntagsgottesdienste Januar - März 2021

Januar 2021  8.00 Uhr  9.30 Uhr 11.00 Uhr

So.  3. Jan Ramsdorf Hochmoor Velen
So. 10. Jan Hochmoor Velen Ramsdorf
So. 17. Jan Velen Ramsdorf Hochmoor
So. 24. Jan Ramsdorf Hochmoor Velen
So 31. Jan Velen Ramsdorf Hochmoor

 
Februar 2021 8.00 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr
So. 7. Feb Ramsdorf Hochmoor Velen
So. 14. Feb Hochmoor Velen Ramsdorf
So. 21. Feb Velen Ramsdorf Hochmoor
So. 28. Feb Ramsdorf Hochmoor Velen

März 2021 8.00 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr
So. 7. Mrz. Ramsdorf Hochmoor Velen
So. 14. Mrz Hochmoor Velen Ramsdorf
So. 21. Mrz Velen Ramsdorf Hochmoor
So. 28. Mrz Ramsdorf Hochmoor Velen

St. Walburga Ramsdorf
Vorabendmesse:  18.30 Uhr 

St. Andreas Velen
Vorabendmesse:  18.30 Uhr
Sonntagabendmesse:   18.30 Uhr

St. Stephanus Hochmoor

Mehr Infos auf der nächsten Seite





St. Walburga Ramsdorf | Weihnachten 202042

Erläuterung zur Sonntagsgottesdienste-Regelung
Seit Juli 2015 wechseln die Sonntagsmesszeiten nach einem festen Monatsschema so, 
dass in Velen, Ramsdorf und Hochmoor abwechselnd 8:00, 9:30 und 11:00-Uhr-Mes-
sen angeboten werden. Die Familienmessen sind jeweils um 11 Uhr, am 1. Sonntag 
im Monat in St. Andreas, am 2. Sonntag im Monat in St. Walburga und am 3. Sonntag 
in St. Stephanus.
Generell sieht der Plan für die Sonntagsmessen – jeden Monat gleich – so aus:
  Ramsdorf Hochmoor Velen
1. Sonntag 8.00  9.30  11.00
2. Sonntag 11.00  8.00  9.30
3. Sonntag 9.30  11.00  8.00
4. Sonntag 8.00  9.30  11.00
5. Sonntag 9.30  11.00  8.00
(falls vorh.)
Aus der umseitigen Übersicht sind die regulären Sonntagsmessen lediglich der Mo-
nate Januar bis März 2021 zu entnehmen, da wir aufgrund der Corona-Pandemie 
nur kurzfristig planen können. Ein neuer Plan mit den Ostergottesdiensten wir recht-
zeitig folgen.
Erstkommuniontermine 2021
So. 2.5.    11.00 Uhr und So. 9.5.  9.30 Uhr Erstkommunion in Velen
So. 30.5.  11.00 Uhr Erstkommunion in Hochmoor
Do.13.5. und So. 16.5.  9.30 Uhr Erstkommunion in Ramsdorf
Gottesdienste innerhalb der Woche
Montag     18.30 Uhr  St. Walburga-Kirche  
Dienstag      8.30 Uhr  St. Andreas-Kirche (Laudes)
    18.30 Uhr  St. Stephanus-Kirche
  (1. Dienstag  14.30 Uhr St. Walburga-Kirche – Senioren)      
  (3. Dienstag 8.30 Uhr  St. Walburga-Kirche – kfd)
Mittwoch  8.30 Uhr  St. Andreas-Kirche
   18.30 Uhr  St. Walburga-Kirche 
Donnerstag  18.30 Uhr St. Andreas-Kirche (am Do. vor dem Herz-
    Jesu-Freitag als Messe zum Herzen Jesu mit 
    anschl. Sakramentalen Segen)
Freitag   18.30 Uhr  St. Walburga-Kirche (am 1. Freitag im Monat:  
    Herz-Jesu-Messe)
  (3. Freitag 8.30 Uhr St. Walburga-Kirche – Laudes)
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Banner 
zur Firmung am Kirchturm

St. Walburga Ramsdorf | Weih44

Dein Wort ist wie ein 
Licht in der Nacht, 
das meinen Weg erleuchtet.

Psalm 119:105


